
Soziale Solidarische
Ökonomien und Genossen-
schaften in Europa
Ost-West- und
West-Ost-Dialoge 

7. –9. MAI 2021

Wir leben
in einem Kontinent und knüpfen an das an, was
uns verbindet: Solidarität und Naturverbundenheit, 
Voraussetzungen für gemeinsame demokratische 
Entwicklung.

Uns verbinden
Erfahrungen solidarischen Wirtschaftens auf
lokaler, regionaler, nationaler, europäischer und
internationaler Ebene: alle zeichnen sich durch
Selbstverwaltung, gemeinschaftliches Eigentum,
Kooperation nach innen und außen, ökologisches
Handeln und Orientierung am Gemeinwohl aus.

Wir folgen
den dringenden Fragen, die sich stellen, und
laden deshalb solidarische Dienstleistungs- und
Wohnprojekte aus Ungarn und Deutschland ein
sowie Projekte, die kulturell und politisch einen
solidarischen Dialog miteinander anstreben.
Wir tauschen unsere Erfahrungen über regionale
ökologische Versorgung mit Nahrungsmitteln
und Energie aus.

Von dem Treffen der vielfältigen Projekte
versprechen wir uns den Austausch von
Informationen zu Finanzierungskonzepten,
Kooperation beim Aufbau von Ketten und
Netzwerken sowie Inspiration und Förderung
von Gründungsinitiativen. Der Aufbau von
Bildungsarbeit der Solidarischen Ökonomie in
Slowenien und Ungarn wird uns weitere Inno-
vationen und Dialogmöglichkeiten bieten.

Wir laden CECOP, die Konföderation europäischer
Industrie- und DienstIeistungsgenossenschaften
ein, um eine bereits funktionierende Kooperation
auf europäischer Ebene gemeinsam näher kennen-
zulernen.

Weitere Information zur Anfahrt unter:
www.stiftung-adam-von-trott.de

Veranstaltungsadresse:
Im Trottenpark, 36179 Bebra-Imshausen
(Busstation Imshausen, Wolfsbergstraße)
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Solidarische Eigenbeteiligung für Nicht-
Referent*innen:
z. Bsp. für zwei Nächte:
Einzelzimmer: 130,– Euro
2-Bett-Zimmer: 100,– Euro
Ohne Übernachtung mit allen Mahlzeiten: 50,– Euro

Anmeldung Kontakt:
Orsolya Zilahy ·  orsolya@vfsoe.de
Clarita Müller-Plantenberg  ·  muellerp@uni-kassel.de

Anfahrt:

in Kooperation mit:



Stiftung Adam von Trott (Sarah Reinke)
Kunbábonyi (Zsuzsa Mészáros)
Fuchsmühle (NN) & ILA (Jonas Korn)
Landkreis Lippe (Wolfgang Sieber)
Diskussion

16:30 – 17:00 Uhr Pause

17:00 Uhr
Panel II: Ungarn-Nordhessen: Welche Organisations-
formen und welche Kooperationen sind ein regio-
nales Potential?
FreiRaum (Antonia Roesner & Barbara Schweitzer) 
Gólya (Marci Biró)
Solidarity Economy Centre (Ágnes Gagyi (angefragt))
Stiftung Adam von Trott (Sarah Reinke)
Kunbábonyi (Zsuzsa Mészáros)
Fuchsmühle (NN) & ILA (Jonas Korn)
Landkreis Lippe (Wolfgang Sieber)
Diskussion

19:00 – 20:00 Uhr Abendessen

20:00 Uhr Online-Kneipe; Informeller Austausch 

Samstag, den 8. Mai

10:00 – 12:45
Panel III: Solidarität(s)Wissen – Vermittlungsschritte– Vermittlungsschritte–
CAAP (Karolina Babic)
Solidarity Economy Center (Ágnes Gagyi)
CECOP (Vizepräsident Sion Whellens)
Ökumenische Akademie (Karolina Silná)
ksoe (Markus Blümel)
VFSOE (Kristina Bayer)
Diskussion

12:45 –14:00 Uhr Mittagessen

14:00 –16:30 Uhr
Podiumsdiskussion mit Studierenden, Solidarischen 
Wirtschaftsunternehmen und Genossenschaften:

Freitag, den 7. Mai

9:30 –10:15 Uhr
Begrüßung
VFSOE (Clarita Müller-Plantenberg) & Stiftung Adam von
Trott (Sarah Reinke) – Vorstellungsrunde und Ansprech-
partner*innen – Welche Online-Flächen stehen uns  zur 
Verfügung? (Moderation: Orsolya Zilahy und Dario Farcy)

10:15 –12:45 Uhr
Panel 0: Wo wollen wir hin? Konkrete Utopien der 
Akteure der Transformation aus Ungarn, Slowenien 
und Deutschland (Moderation Orsolya Zilahy)
Kunbábonyi (Zsuzsa Mészáros)
& Gólya (Marci Biró/Borbála Barnabás/Viktor Kis)
CAAP (Karolina Babic) & Konopko (Lina Habjanich)
SoLaWi Oberellenbach (Günter & Dörte Hufmann)
GenoScOLAR (Manfred Ringer)
Diskussion

12:45 –14:00 Uhr Mittagessen

14:00 – 16:30 Uhr 
Panel I: Ungarn-Nordhessen: Soziale Solidarische 
Ökonomie Unsere Häuser in unseren Territorien 
sind unsere Potentiale
FreiRaum (Antonia Roesner & Barbara Schweitzer) 
Gólya (Biro Marci) 
Solidarity Economy Centre (Ágnes Gagyi (angefragt))

Was ist die Lage nach Corona, wie wird geplant? Ver-
sorgung – kommunale Politik – Statt Workshop ein In-
terview – Unternehmen und Studentinnen bereiten sich 
vor, um mit der kommunalen Verwaltung zu diskutieren.
Ackersyndikat (Gunter Kramp)
Modellregion Schwalm-Eder (Stefan Itter)
Landkreis Hersfeld Rotenburg (Mitglied des Landtages
Torsten Warnecke (angefragt))
Studierende aus Göttingen fragen

16:30 –17:00 Pause

17:00 Uhr
Organisatorische Sitzung zu Thementischen 

19:30 Uhr
Tag der Befreiung – Erinnerungsweg zum Kreuz
Gemeinsame Erinnerung – Musik

Sonntag, den 9. Mai

10:00 –12:15 Uhr
Workshop I: Kollektive Zusammenfassung von
Erlebtem und Gehörtem
Moderation: Orsolya Zilahy und Dario Farcy
Aufteilung in Thementische – Planung von kon-
kreter Zusammenarbeit regionale/ internationale 
Verantwortung

12:15 –13:00 Uhr Mittagessen

13:00 –15:00 Uhr
Workshop II: Präsentation von Arbeitsvorhaben 
und Dialog zur Projektplanung

15:00–15:15 Uhr Pause

15:15–16:00 Uhr
Evaluierung – Refl exion zu den Inhalten der
Begegnung

16:00 Uhr Veranstaltungsende / Verabschiedung

CAAP (Karolina Babic) & Konopko (Lina Habjanich)
CAAP (Karolina Babic)

Wir können von der Solidarität 
lernen und sie gemeinsam durch 
Kommunikation und Koordination 
fördern. Daher wollen wir Ost-
West- sowie West-Ost-Lern-
prozesse auf allen Ebenen der 
Solidarität und Naturverbunden-
heit in Gang setzen, wodurch 
wir hoffen, den tieferen Prozess 
demokratischen Wirtschaftens
in den Regionen und auf der euro-
päischen Ebene weiter zu stärken.


